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VHS-Videofilme
42 00248
Der weibliche Zyklus

8 min

f
D
1963
Adr: A(5-13); BB; J(12-18)

In schematischen Übersichts- und Schnittzeichnungen werden die weiblichen Fortpflanzungsorgane vorgestellt: Follikelreifung, Eisprung, der Weg des Eies durch Eileiter bis in die Gebärmutter können ver​folgt, die Regelblutung in Abhängigkeit von der Wirkung von Hormo​nen verstanden werden. 

FWU

42 00269
Reifeteilung - Meiose

12 min

f
D
1965
Adr: A(9-13); BB; SO; Q; T

Zunächst wird im Trick die Befruchtung einer Eizelle gezeigt und die Haploidie in den Geschlechtszellen erläutert. Nach Darstellung der Spermatogenese kann man dann in zeitgerafften Realaufnahmen Ein​zelheiten der Reifeteilung sehen. Im Trick wird die Oogenese mit Bil​dung der Pollkörper dargestellt.

FWU

42 00271
Schwangerschaft und Geburt

12 min

f
D
1965
Adr: A(5-10); BB; J(12-16)

Im Zeichentrickfilm werden gezeigt: Organe des weiblichen Beckens, Eireifung, Befruchtung und Nidation. Ausbildung der drei Keimblätter durch fortlaufende Zellteilungen und Entwicklung zum Fötus in der Fruchtblase. Dazu Erklärungen des Stoffaustausches und schließlich eine Geburt in Realbildern.

FWU

42 00448
Das Wunder des Lebens

54 min

f
D
1984
Adr: A(9-13); BB; Q; T

Der Videofilm verdeutlicht in Realaufnahmen sehr ausführlich die Vor​gänge bei der Follikelreifung und Ovulation, der Spermatogenese, der Befruchtung und der Einnistung des Eis in der Gebärmutter. Er schließt mit einem Überblick über die Embryonalentwicklung ab.

FWU
FSK: 6
GEMA

42 00551
Das Kind in meinem Bauch ist behindert

Entscheidungsnöte in der Schwangerschaft

29 min

f
D
1985
Adr: A(11-13); BB; J(18); Q

„Das Kind in Ihrem Bauch ist behindert!“ Was empfindet, was tut eine schwangere Frau, die nach einer Fruchtwasseruntersuchung ein sol​ches Ergebnis erhält? In welche Entscheidungsnöte gerät sie? Wer kann ihr helfen, ihr raten?

FWU
FSK: 12

42 00703
Kinder-los

Eltern, Ethik und die Zeugung im Glas

31 min

f
D
1986
Adr: A(9-13); J(16-18); Q

Louise Brown machte 1978als erstes „Retortenbaby“ Schlagzeilen. Im Film äußern sich Ehepaare, Ärzte und ein Sozialethiker über Erwar​tungen, Sorgen, Bedenken und Risiken, die mit einer künstlichen Be​fruchtung außerhalb des Körpers zusammenhängen.

FWU

GEMA

42 00960
Was jeder über AIDS wissen sollte

15 min

f
USA
1987
Adr: A(7-10); SO; J(14-18); Q

Der Film informiert über den Verlauf und die Symptome von Aids, die Wirkung der AIDS-Viren auf das Immunsystem, die Infektionswege, die Hauptrisiken für eine Ansteckung sowie die Schutzmaßnahmen gegen sie.

FWU

42 00961
AIDS - Die tödliche Seuche

18 min

f
D
1986
Adr: A(11-13); BB; Q

In Real- und Trickdarstellungen informiert der Film über das Immun​system des Körpers, über Bau und Wirkungsweise der AIDS-Viren, Krankheitssymptome, Risikogruppen, Hauptübertragungswege und den ELISA-Test.

FWU

Der Liebe auf der Spur
42 01153
1. Ich kann mich gut leiden

30 min

f
D
1989
Adr: A(7-10); J(12-16)

Sven und Nicole gehen in eine Klasse. Er verehrt sie, aber Nicole geht nicht darauf ein. Bei beiden bringt die pubertäre Entwicklung wichtiges Neues, und sie nehmen an sich und anderen die menschliche Sexua​lität bewußter wahr.

BZgA

Der Liebe auf der Spur
42 01154
2. Hingeflogen - Herz verbogen

30 min

f
D
1989
Adr: A(7-10); J(12-16)

Bei einer Party verliebt sich Nicole in Zebu, der sich aber nur um an​dere Mädchen kümmert, so erlebt sie ihren ersten Liebeskummer. Sven ist in der Zwischenzeit mit einem Freund auf einer Radtour und erlebt dort allerlei Überraschungen.

BZgA

Der Liebe auf der Spur
42 01155
3. Laß uns reden - hör mir zu

30 min

f
D
1989
Adr: A(7-10); J(12-16)

Nicole hat immer noch Kummer und will ihren Geburtstag nicht feiern. In einem Café lernt sie Wolf kennen. Sven trifft Steffi, beide finden Gefallen aneinander und machen vorsichtige Annäherungsversuche. Zebu hat Svens Schwester Katja kennengelernt, sie verlieben sich in​einander. 

BZgA

Der Liebe auf der Spur
42 01156
4. Was mein Herz bewegt

30 min

f
D
1989
Adr: A(7-10); J(12-16)

Katja und Zebu tauschen erste Zärtlichkeiten aus. Aber aus ihren un​terschiedlichen Wünschen und Vorstellungen ergeben sich immer wie​der Spannungen, die Katja durch Gespräche zu beenden sucht.

BZgA

Der Liebe auf der Spur
42 01157
5. Meinst du mich? 

30 min

f
D
1989
Adr: A(7-10); J(12-16)

Katjas und Zebus erste Versuche des miteinander Schlafens schei​tern, da beide von unterschiedlichen Vorstellungen ausgehen und sich selbst unter einen gewissen Druck setzen. Erst als sich Katja Rat bei einer Freundin geholt hat, und die beiden jungen Leute dieses Erlebnis nicht mehr erzwingen wollen, gelingt es ihnen, miteinander zu schla​fen.

BZgA

Der Liebe auf der Spur
42 01158
6. Ich dachte, wir sind alt genug

30 min

f
D
1989
Adr: A(7-10); J(12-16)

In einer Partnerschaft sollte man sich aufeinander verlassen können und füreinander dasein. Zebu hat jedoch ganz andere Vorstellungen als Katja. Erst als Zebu nach einem Motorradunfall im Krankenhaus zur Einsicht kommt, und Katjas Schwangerschaftstest doch negativ ist, können sich beide aussöhnen.

BZgA

Der Liebe auf der Spur
42 01159
7. ... und wir fangen neu an

30 min

f
D
1989
Adr: A(7-10); J(12-16)

Zwei ältere Leute ziehen in eine neue Wohnung zusammen. Claudia, die Freundin von Mucke, dem Schlagzeuger der Band, bekommt ein Kind. Nicoles Mutter hat einen Freund, den Nicole heftig ablehnt. Clau​dia und Mucke heiraten, Nicole und ihre Mutter haben lautstarke Aus​einandersetzungen.

BZgA

Der Liebe auf der Spur
42 01160
8. Etwas hat sich verändert

30 min

f
D
1989
Adr: A(7-10); J(12-16)

Die Band bekommt ein neues Mitglied, Stefan, in den sich Chrissi, ei​nes der Mädchen, sofort verliebt. Stefan hat jedoch Angst, sich mit AIDS angesteckt zu haben und zieht sich zurück. Er führt ein eindring​liches Gespräch mit einem Freund über Angst und Verantwortung. Der AIDS-Test ist negativ. Stefan und Chrissi finden wieder zueinander.

BZgA

42 01242
Gesucht: lieber Vater und liebe Mutter

Der Bruch mit einem Tabu: Inzest

76 min

f
NL
1989
Adr: J(6-18); Q; T

Der teilweise dramatisierte Dokumentarfilm zeigt, was es für ein Kind bedeutet, jahrelang vom Vater missbraucht worden zu sein. Der Film erzählt die Geschichte von zwei Frauen, jungen Mädchen, und hebt die Fälle von Kleinkindern hervor. Darüber hinaus erfährt man neben Hinweisen zur Diagnose auch Formen der Therapie von Kindern und Jugendlichen, deren Integrität verletzt worden ist.

FWU
FSK: 6
GEMA

42 01436
Methoden der Empfängnisverhütung

Arbeitsvideo / 6 Kurzfilme

22 min

f
D
1993
Adr: A(8-13); BB; SO; J(14-18); Q

Es gibt hormonelle, mechanische, chemische und natürliche Möglich​keiten der Empfängnisverhütung. Der Film beschreibt Wirkungsweise, Anwendung und Risiken der verschiedenen Methoden.

FWU
FSK: 6

42 01486
AIDS - Die Sache mit dem HIV-Test

22 min

f
D
1990
Adr: A(9-13); BB; J(16-18); Q

Umrahmt von einer Spielhandlung zeigt der Film den Ablauf eines HIV-Antikörpertests. Anhand von Realszenen und Trickaufnahmen werden die Bemühungen deutlich, das Testergebnis bestmöglich abzusichern.

FWU
FSK: 12
GEMA

42 01654
Mutter mit 14

15 min

f
D
1984
Adr: A(7-10); SO; J(14-18); Q

Der Film dokumentiert die Situation einer minderjährigen Schwangeren vor und nach der Entbindung. Er zeigt eindringlich die Notwendigkeit von sexueller Aufklärung, behandelt Aspekte wie Vormundschaft und Adoption. Er bedarf einer intensiven Vor- und Nachbesprechung mit der Schulklasse.

FWU
FSK: 12

42 01854
Mutter mit 16

95 min

f
D
1995
Adr: A(7-13); J(14-18); Q

Im Rahmen einer Spielhandlung wird über rechtliche, medizinische und gesellschaftliche Probleme informiert, vor die sich eine Sech​zehnjährige gestellt sieht, die ungewollt schwanger wird. Zugleich geht der Film auch auf die seelischen Probleme ein, die entstehen können, wenn eine junge Frau zu früh die Rolle einer Mutter zu übernehmen hat.

FWU
FSK: 12
GEMA

42 01879
AIDS geht uns alle an

26 min

f
D
1990
Adr: A(8-13); SO; J(14-18)

Spielszenen verdeutlichen, wie sich die Probleme der Immunschwä​che AIDS in einer entstehenden Zweierbeziehung und beim Kontakt mit anderen auswirken. Trickszenen veranschaulichen wichtige Infor​ma​tionen über die Krankheit. Ein wertvoller Beitrag, Fehlinformatio​nen richtigzustellen.

FWU
FSK: 12
GEMA

42 01935
Pubertät

14 min

f
D
1995
Adr: A(5-10); BB; SO; J(12-18); Q

Während der Kurzspielfilm zum Thema Pubertät die für Jugendliche in dieser Entwicklungsphase typischen Probleme aufzeigt, liegt der Schwerpunkt des Arbeitsvideos in der Vermittlung biologischen Grundwissens über den Ablauf der körperlichen Reifung. Kontextme​dium zu 32 10334 „Achterbahn der Gefühle“.

FWU
FSK: 12
GEMA

42 02008
Einer ist keiner

12 min

f
D
1975
Adr: A(3-7); SO

Ein Mensch lebt allein in einer Höhle. Er sucht nach einem Partner. Tiere laufen ihm zu. Sie leben alle paarweise zusammen. Als sie ihn verlassen reagiert er mit Wut und Trauer. Da begegnet er einer Frau.

FWU
FSK: oA
GEMA

42 02028
Sexualität in den Religionen

21 min

f
D
1996
Adr: A(10-13); BB; Q

Die Dokumentation informiert über das Verständnis von Sexualität in Hinduismus, Buddhismus, Islam, Judentum und Christentum. Dabei werden auch persönliche Erfahrungen thematisiert. Ein interessanter religionskundlicher Überblick - sensibel, aber ohne Scheuklappen.

FWU
FSK: 12

42 02106
Von Liebe ganz zu schweigen

35 min

f
D
1996
Adr: A(9-13); BB; J(16-18); Q; T

Die 16jährige Susanne erwartet nach einem kurzen Verhältnis mit einem jungen Mann ein Kind. Sie kommt in Konflikt mit ihren Eltern, ihrem Freund und ihrer Arbeitsstelle. Sie läßt sich hinsichtlich einer Abtreibung beraten. Ihre Entscheidung bleibt offen.

FWU
FSK: 6

42 02178
„Schlüssel - Erlebnisse“ in Sachen Empfängnisverhütung

18 min

f
D
1996
Adr: A(8-13); BB; SO; J(14-18); Q

Am Beispiel von vier Jugendlichen zeigt der Film typische Verhaltens​muster, die häufig die ersten sexuellen Erfahrungen von Jugendlichen begleiten: Unsicherheit, Sprachlosigkeit, jeder verläßt sich auf den an​deren ... Da der Film keine Lösungen anbietet, läßt er Raum für eine anschließende Diskussion, bei der individuelle Lösungswege gefunden werden können.

FWU
FSK: 6

42 02443
Sturmfreie Bude – die Party

15 min

f
D
1999
Adr: A(8-13); J(14-18); Q

Sarah ist 15 Jahre alt und verliebt... darf man alles tun für ein Zusam​mensein mit dem, den man liebt? Wie weit darf man gehen? Eine Party für ihn planen? Eine Party besuchen, ohne selbst eingeladen zu sein, um ihn zu treffen? Manche von Sarahs Freundinnen denken, sie geht zu weit... (Wissen und Bildung).

FWU
FSK: 12

42 02464
Love is in the Air: Verliebt!

20 min

f
N
1999
Adr: A(7-13); SO; J(14-18); Q

Liebevoll-ironisch erzählt der Kurzfilm von einer unerfüllten Liebe. Ein Junge verliebt sich in ein Mädchen und macht alles falsch - je mehr Imponiergehabe, je mehr halsbrecherische „Heldentaten“, umso kühler reagiert die schöne Blonde. Im Streckverband auf der Unfallstation dämmert ihm schließlich, dass die Dunkelhaarige doch die richtige Freundin wäre. Aber noch ist es ja nicht zu spät.

FWU
FSK: oA

42 02516
Reifeteilung

Arbeitsvideo/2 Kurzfilme

15 min

f
D
2000
Adr: A(8-13)

Bei der sexuellen Fortpflanzung verschmilzt der Kern einer Eizelle mit dem einer Spermienzelle. Da die befruchtete Eizelle (Zygote) wie alle Körperzellen einen doppelten Chromosomensatz (2n = 46) enthält, muss bei der Bildung der Keimzellen der doppelte Chromosomensatz auf den halben Chromosomensatz (n = 23) reduziert werden. Im Ver​lauf der 1. und 2. Reifeteilung (Meiose) erfolgt neben der Reduktion der Chromosomenzahl auch eine Neukombination der Erbanlagen. (FWU - Schule und Unterricht).

FWU
FSK: oA

42 02517
Kern- und Zellteilung

Arbeitsvideo/3 Kurzfilme

18 min

f
D
2000
Adr: A(5-13)

Damit Lebewesen sich entwickeln und wachsen können, müssen sich ihre Grundbausteine - die Zellen - fortlaufend vermehren. Dies ge​schieht durch die Vorgänge der Kernteilung (Mitose) und der anschlie​ßenden Zellteilung. Das Ergebnis sind diploide Tochterzellen mit iden​tischen Erbanlagen. (FWU - Schule und Unterricht).

FWU
FSK: oA

42 02642
Matchball

24 min

f
D
2001
Adr: A(7-13); J(14-18)

Lisa und David sind 16, spielen beide Fußball, gehen in  dieselbe Klasse und sind seit Jahren befreundet. Als David mit Lisa schlafen möchte, geht aber erst mal nichts mehr. Lisa möchte ihre erste sexu​elle Erfahrung mit einem Typ im Urlaub am liebsten vergessen. David ist enttäuscht und verletzt. Weil sie darüber nicht reden können, ziehen sie sich voneinander zurück. Bei Zoe, einer ehemaligen Fußballkame​radin, findet Lisa Verständnis. Und schließlich kann sie ihren Weg ge​hen und sich David wieder nähern.

FWU
FSK: 6

42 02667
Missbrauch wird bestraft

16 min

f
D
2001
Adr: A(9-13); BB; J(16-18); Q

Eine nächtliche S-Bahnfahrt wird für ein 16-jähriges Mädchen zum Alptraum: Trotz des voll besetzten Wagens wird sie Opfer einer Ver​gewaltigung. Nach einer tatsächlichen Begebenheit zeigt der Film, wie das Mädchen trotz der Gegenwart zahlreicher Menschen Opfer eines Verbrechens wird. Als sich schließlich eine junge Frau zum Eingreifen entschließt, ist es bereits zu spät.

FWU
FSK: 12
GEMA

42 02710
Trau Dich!

26 min

f
D
2001
Adr: A(3-5); SO

Die Handlung des Films beginnt und endet mit dem Tag der Premiere in einem Kinderzirkus. Die zehnjährige Lena schreibt in ihr Tagebuch. Sie erzählt von ihrer Freundin Sophie, von Alex, von der tatkräftigen „Hexe“ und all den anderen Zirkusleuten. Heute sei ihr schönster Tag, seit sie im Zirkus ist! Vor einem Jahr habe alles sehr traurig ausgese​hen. In einer langen Rückblende berichtet sie von den vergangenen Geschehnissen - von Gerd, Vaters bestem Freund, der ihr bei den Nachhilfestunden plötzlich viel zu nah kam, von ihrer Einsamkeit und ihrer Verzweiflung darüber, dieses schreckliche Geheimnis nur ihrem Tagebuch anvertrauen zu können. Doch zum Glück gab es da Freunde, die „die Sache“ beim Namen nannten: sexueller Missbrauch!

FWU
FSK: 6

42 02712
Internet. Miese Tricks und tolle Seiten

18 min

f
D
2001
Adr: A(7-13); BB; J(14-18); Q

Neben interessanten Angeboten für Kinder gibt es im Internet eine Vielzahl gefährdender Inhalte. Die Nutzung des Internets durch Kinder und Jugendliche steigt rasant, so dass sie sowohl in der Schule wie in der Freizeit mit problematischen Bereichen konfrontiert werden kön​nen. Der Film zeigt solche Bereiche auf und klärt über Tricks der An​bieter auf. Zugleich werden die sicheren Angebote für Kinder und Ju​gendliche und Tipps zum Umgang mit dem Internet vorgestellt. (Her​ausgabe und Auslieferung FWU in Zusammenarbeit mit Matthias-Film).

FWU
FSK: 6

42 02761
Liebe, Sex, und Glück

15 min

f
D
2002
Adr: A(7-13); BB; J(12-18)

Caroline (19), Elke (34), Frank (21) und Marie (16) haben eine unge​wöhnliche Gemeinsamkeit - sie leben enthaltsam, wollen keinen Sex vor der Ehe. Die Dokumentation begleitet die beiden Frauen und das junge Paar in unterschiedlichen Alltagssituationen, bei der Arbeit, einer Tanzaufführung, in die Disco oder beim Besuch in der Familie. Facet​tenreich, sympathisch und unverkrampft erläutern die jungen Leute, warum sie auf Sex verzichten. Sowohl die Auswirkungen auf ihren All​tag und soziale Kontakte wie auch die Einstellungen und persönlichen Befindlichkeiten, die damit zusammenhängen, werden geschildert. (Herausgabe und Auslieferung FWU in Zusammenarbeit mit KFW).

FWU
FSK: oA

42 02764
Wie Feuer und Flamme

94 min

f
D
2002
Adr: A(7-13); BB; J(14-18); Q

Berlin 1982. Die 17-jährige Nele lebt in West-Berlin und nimmt den Osten Deutschlands kaum wahr. Bis sie eines Tages mal einen Be​such im anderen Teil der Stadt macht und Captain trifft. Ein kurzer Moment, ein intensiver Blickwechsel - für Nele ist es Liebe auf den er​sten Blick. Doch Captain lebt in einer anderen Welt - nicht nur in Ost-Berlin, sondern auch noch als Punk. Zwei Teenager gegen den Rest der Welt. Als sich die DDR-Maschinerie in Gang setzt, haben sie keine Chance. Doch sie kämpfen für ihre Liebe - und sehen sich nach Jah​ren wieder.

FWU
FSK: 12

42 10313
Ein Mensch entsteht

Die Entwicklung des Kindes im Mutterleib

15 min

f
D
1994
Adr: A(5-10); BB

Der Film informiert über die biologischen Grundvorgänge bei Schwan​gerschaft und Geburt. Trickdarstellungen zeigen die Entwicklung des Kindes im Mutterleib von der Befruchtung bis zur Geburt. Da sich die​ser Film auch an Adressaten der Schuljahre 5 und 6 wendet, wird der Geburtsvorgang selbst nur aus der Perspektive der gebärenden Frau dargestellt.

FWU
FSK: oA
GEMA

42 10334
Achterbahn der Gefühle

Ein Film zum Thema Pubertät

15 min

f
D
1995
Adr: A(5-10); BB; SO; J(12-18); Q

Das Übergangsstadium zwischen Kindheit und Erwachsenenalter wird sowohl von den Betroffenen als auch von den sie umgebenen Perso​nen als schwierige und konfliktreiche Zeit erlebt. Indem der Kurzspiel​film physische Veränderungen, Gefühlslagen und seelische Konflikte thematisiert, gibt er zahlreiche Ansatzpunkte für eine umfassende Dis​kussion dieses Themas. Kontextmedium zum Arbeitsvideo „Pubertät“ (42 01935).

FWU
FSK: 12

42 10335
Schwangerschaft und Geburt

16 min

f
D
1995
Adr: A(8-13); BB; Q

Der Film zeigt vorwiegend in Trickdarstellungen die Entwicklung des Ungeborenen vom Zeitpunkt der Befruchtung bis zur Geburt. Der Ge​burtsvorgang selbst ist aus der Perspektive des Arztes bzw. der Heb​amme zu beobachten. Inhaltlich richtet sich der Film besonders an Adressaten der Sekundarbereiche I (ab Schuljahr 8) und II, da die Em​bryonalentwicklung sowie der Geburtsvorgang detaillierter beschrie​ben werden als im 1994 erschienenen Film 32 10313 „Ein Mensch entsteht“ (Sekundarbereich I, ab Schuljahr 5).

FWU
FSK: oA
GEMA

42 10577
Tougher Yet

16 min

sw+f
D
2005
Adr: J(14-18)

Marcus und Sarah leben schon länger glücklich zusammen und haben auf ihren Reisen durch die Welt gemeinsam viel erlebt. In der letzten Zeit ist ihre Beziehung jedoch in eine Krise geraten. Marcus zeigt sich Sarah gegenüber immer abweisender, ohne dass er ihr den wahren Grund für sein Verhalten gesagt hätte: Marcus hat sich mit Aids infi​ziert. Sein abweisendes Verhalten macht es wiederum Sarah schwer, ihm mitzuteilen, dass sie schwanger ist. Da es beiden nicht gelingt, offen miteinander zu reden, spitzt sich die Situation immer weiter zu. Nur eine Aussprache kann helfen. Ob und in welcher Form sie stattfin​den wird und zu welchen Konsequenzen sie führt, lässt der Film offen.

FWU

42 31202
Warrior Marks

54 min

f
GB
1998
Adr.: A(8-13); J(14-18); Q

Das Besondere dieses Dokumentarfilms über die Beschneidung und Genitalverstümmelung afrikanischer Mädchen und Frauen liegt in der poetischen Erzählweise, die zutiefst berührt und ohne blutige, voyeuri​stische Szenen auskommt. (Herausgabe und Auslieferung FWU in Zu​sammenarbeit mit Matthias-Film).

FWU
FSK: oA

42 48115
SEX - eine Gebrauchsanweisung für Jugendliche

18 min

f
DK
1990
Adr: A(6-10); J:(12-16)

Der Film zeigt einerseits auf der Spiel-, andererseits auf der Erklä​rungsebene das erste sexuelle Kennenlernen von Jungen und Mäd​chen. Er beschreibt die Probleme und Schönheiten der ersten sexuel​len Kontakte und erläutert die damit zusammenhängenden Fragen. In nur wenigen Minuten streift er die wichtigsten Bereiche der Sexualauf​klärung und regt zum Gespräch an.

atlas film + av
FSK: 12

42 48342
Wo komm’ ich eigentlich her? 

30 min

f
D
1992
Adr: A(1-4); J(6-10)

Der Zeichentrickfilm zeigt auf lustige, liebevolle Art, woher Kinder kommen, und wie Mann und Frau sie machen. Alles wird altersgerecht benannt, der Klapperstorch verbannt.

atlas film + av

42 48394
Kinderkummer

7 min

f
N
1987
Adr: A(1-8); J(6-16); Q

Das sexuell missbrauchte Mädchen Anne erzählt aus seiner Perspek​tive anderen Kindern und seinen Eltern von den Annäherungsversu​chen seines Onkels. Der Kummer verschwindet, wie eine Wolke vor​überzieht. Der Zeichentrickfilm appelliert an Kinder, sich mitzuteilen. Er kann auch von Kindern allein angesehen werden.

Katholisches Filmwerk

42 48489
Nachbarschaft

9 min

f
D
1989
Adr: A(7-13); J(12-16); Q

Nach einer Kurzgeschichte von Sabine Deitmer: Mehrere Bewohner eines Berliner Mietshauses berichten einer unsichtbaren Person hinter der Kamera über ein Ereignis, das sich am Abend zuvor in einer Nachbarwohnung zugetragen hat. Eine Mutter tötete ihren Ehemann in der Badewanne mit einem Föhn, weil er ihre 11jährige Tochter sexuell belästigt hatte.

Katholisches Filmwerk

42 49458
So kriegt man also Kinder

18 min

f
DK
1990
Adr: A(1-4); J(6-10)

Der Zeichentrickfilm zeigt den biologischen Vorgang der Zeugung. Darüber hinaus befaßt er sich mit den Gefühlen und Problemen, die die Jugendlichen damit haben. Die Fragen der Kinder werden einem Paar gestellt, das die Zweisamkeit so erlebt, wie die Kinder sie sich in ihren Gesprächen und Phantasien vorstellen.

atlas film + av
FSK: 6

42 49473
Aids - was du schon immer wissen wolltest

11 min

f
DK
1989
Adr: A(6-9); J(12-14)

Der auf einer Erlebnisebene und einer Informationsebene konzipierte Zeichentrickfilm stellt der Unwissenheit der beteiligten Figuren, was HIV-Übertragungswege und Kondomanwendung, Homosexualität, Hauptbetroffenengruppen und Verantwortung betrifft, Sachinformatio​nen gegenüber. Hauptakteur ist ein munteres Kondom, das sich als Fürsprecher einer Safer-Sex-Kampagne versteht.

atlas film + av
FSK: 12

Eine Reise durch unseren Körper
42 49856
Teil 1: Ein Kind entsteht

25 min

f
D
1993
Adr: A(3-8); SO; J(8-14)

Der Aufbau der Keimzellen wird gezeigt. Man sieht, wie sich ein Ei entwickelt und wie die sehr beweglichen Samenzellen aufgebaut sind. Ausführlich ist die Befruchtung in 12.000facher Vergrößerung doku​mentiert: geheimnisvolle Welt der Zellen, die das gesamte genetische Programm eines Menschen enthalten. Die ergreifendsten Aufnahmen schildern die allmähliche Entwicklung eines Keimlings bis zur Geburt.

Julian R. Film

42 50239
Missbraucht

18 min

f
Aus
1983
Adr.: A(7-13); J(14-16); Q; T

Ein junges Mädchen aus einer scheinbar intakten Familie ist von ihrem Vater jahrelang sexuell missbraucht worden. Das ihr zugefügte körper​liche und seelische Leid trägt dazu bei, dass sie erhebliche Schwierig​keiten hat, sich in normalen Alltagssituationen zurechtzufinden.

Matthias-Film
FSK: 12

42 50240
Sarah? Sarah! 

56 min

f
B
1991
Adr: A(10-13); J(16); Q

Sarah ist 12 Jahre alt und liebt Hunde. Von einem Nachbarn ist sie sexuell missbraucht worden, als sie dessen Hund abholen wollte. Sie fühlt sich von dem Hund verraten, denn er hat ihr nicht geholfen, als sie um Hilfe rief. Eine Welt bricht für sie zusammen. In ihrem Schmerz und ihrer Ausweglosigkeit rächt sie sich am Hund.

Matthias-Film
FSK: 16

42 50696
Eine Million Betroffene - Sexuell übertragbare Krankheiten

26 min

f
USA
1992
Adr: A(7-12); J(12-16)

Mehrere sexuell übertragbare Krankheiten werden im Trick und in Interviews Betroffener leicht verständlich dargestellt und ausführlich diskutiert: die Gonorrhoe, die Chlamydien-Infektion, der Genitalherpes, die Syphilis, die Genitalwarzen und abschließend AIDS. Die Trickdar​stellungen zeigen die unterschiedlichen Ansteckungswege bei Mann und Frau, erste Anzeichen einer Erkrankung sowie die Therapiemög​lichkeiten. Im Film wird auch darüber gesprochen, wie man sich vor einer Ansteckung schützen kann.

IMBILD

42 50697
Vom Jungen zum Mann

19 min

f
USA
1992
Adr: A(6-11); J(12-16); Q

Brad, ein junger Mann, schildert rückblickend die schwierige Phase der Pubertät, seine Verwirrtheit und Ängste. Mit Hilfe eines älteren Bruders gelingt es ihm, die auftretenden körperlichen Veränderungen zu verstehen und anzunehmen. In geschickter Verbindung von Real und Zeichentrickaufnahmen werden diese Veränderungen dargestellt: Veränderungen der Haut, Bartwuchs, Funktion der Hirnanhangdrüse, Ausbildung der männlichen Geschlechtsorgane und ihre Funktion.

IMBILD

42 50698
Vom Mädchen zur Frau 

22 min

f
USA
1992
Adr: A(6-11); J(12-16); Q

Allison, eine junge Frau, schildert rückblickend die schwierige Phase der Pubertät, ihre Verwirrtheit und Ängste. Mit Hilfe ihrer älteren schwangeren Schwester gelingt es ihr, die auftretenden körperlichen Veränderungen zu verstehen und zu akzeptieren. In geschickter Ver​bindung von Real- und Zeichentrickaufnahmen werden diese Verände​rungen dargestellt: Veränderung der Haut, Funktion der Hirnanhang​drüse, Ausbildung der Geschlechtsorgane und ihre Funktion, Men​struation, Befruchtung und Schwangerschaft.

IMBILD

42 52034
Fortpflanzungsbiologie am Wendepunkt?

17 min

f
D
1997
Adr: A(8-13); J(12-16); Q

Durch anschauliche Trickaufnahmen und Szenen aus der wissen​schaftlichen Praxis vermittelt der Film Einblicke in die Themenberei​che: Befruchtung außerhalb des Körpers („Retorten- und Tiefkühl​baby“); künstliche Befruchtung (Samenspender und „Leihmutter“); Technik des Klonens in der Haustierzucht.

WBF

42 52282
Schwul-lesbisch

29 min

f
D
1993
Adr.: A(6-13); J(12-16); Q

Oft reagieren Elternhaus und Freundeskreis entsetzt, wenn sich Ju​gendliche offen zur Homosexualität bekennen. Der Film zeigt mit Sket​chen, Interviews und Musikclips, wie Jugendliche mit Homosexualität umgehen.

LZpoBi
FSK: 12

42 53136
Der Richter und das Mädchen

89 min

f
D
1995
Adr.: A(7-13); J(12-16); Q

Im Mittelpunkt steht der Richter Pfeiffer, der besonders unnachgiebig gegen Sexualstraftäter vorgeht und im Gegenzug deren „Video-Ferkeleien“ allabendlich penibel für den Hausgebrauch überspielt. Schon öfter haben ihn ganz junge Mädchen mit ihrer unschuldigen Erotik fast um den Verstand gebracht, doch diesmal wird es heikel: Pfeiffer interessiert sich für Sandra, die Tochter von Marion, mit der er gerade eine Liebesbeziehung begonnen hat.

Landesbildstelle Bremen

42 53190
Der kopierte Mensch

18 min

f
D
1997
Adr.: A(8-13); J(14-16); Q

Das Klonen tierisches Organismen, der Eingriff in das Erbgut von Menschen, Keimbahntherapie und künstliche Befruchtung - Stand der Technik - oder Bestandteile eines Horror-Szenarios? In dem Film wird versucht, auf diese Fragen und offenen Konflikte hinzuweisen, um eine Diskussion über die Chancen und Risiken anzuregen.

Matthias-Film

42 53865
„Schmetterlinge im Bauch“

53 min

f
D
1997
Adr.: A(9-13); J(16); Q

Der Film handelt von einer Gruppe von fünf Jungen und drei Mädchen. Die Jugendlichen kennen sich untereinander, gehen zum Teil in die selbe Klasse, gehören der selben Clique an und sind alle zwischen 15 und 18 Jahre alt. Der Film zeigt bereits bestehende Partnerschaften, sich entwickelnde Freundschaften und einen Konflikt wegen einer möglichen Schwangerschaft. Das Ende des Films, der für den Einsatz in der außerschulischen Jugendarbeit konzipiert ist, bleibt teilweise offen, es deutet sich jedoch ein Happy-End an.

BZgA

Dr. Mag Love
42 54245
1. Starke Mädchen

Über Lust und Frust, ein Mädchen zu sein

18 min

f
D
1997
Adr: A(6-10); J(12-16)

Das Video handelt von der körperlichen Entwicklung vom Mädchen zur Frau mit dem Schwerpunktthema Menstruation. Außerdem geht es um Freundschaften, Träume und Zukunftspläne sowie um das Selbstver​ständnis und das Lebensgefühl der „Mädchen von heute“.

BZgA

Dr. Mag Love
42 54246
2. Junge, Junge ...

Über Lust und Frust, ein Junge zu sein

19 min

f
D
1997
Adr: A(6-10); J(12-16)

Der Videofilm behandelt Aspekte der Entwicklung vom Jungen zum Mann und gibt Informationen zu körperlichen und seelischen Verände​rungen während der Pubertät. Neben der männlichen Sozialisation und der Beziehung zu den Eltern geht es in dem Film auch um Bärte, Muskeln und die morgendliche Erektion.

BZgA

Dr. Mag Love
42 54247
3. Schlanke Taille, breite Schultern?

Von Schönheitsidealen, Pubertät und neuen Erfahrungen

22 min

f
D
1997
Adr: A(6-10); J(12-16)

Der Film handelt von Körper und Aussehen, von Traumtypen und von dem Druck, der Norm entsprechen zu müssen. Ein Berater weist auf körperliche Veränderungen während der Pubertät hin und gibt Tips, wie Jugendliche trotz Übergewicht und Pickeln ein positives Gefühl zu ihrem Körper entwickeln können.

BZgA

Dr. Mag Love
42 54248
4. Ich trau mich!

Übers Ja- und Neinsagen

25 min

f
D
1997
Adr: A(6-10); J(12-16)

„Ich trau’ mich!“ handelt von der Angst, aus sich herauszugehen und dem Mut, es doch zu tun. Es geht um persönliche Grenzen, Selbstbe​hauptung, Anmache und das erste Mal. Expertinnen gehen auf Grenz​verletzungen und sexuellen Missbrauch ein. Sie geben Tips, an wen sich betroffene Jugendliche wenden können.

BZgA

Dr. Mag Love
42 54249
5. Schritt für Schritt

Vom Küssen und dem ersten Mal

23 min

f
D
1997
Adr: A(6-10); J(12-16)

Der Videofilm beschreibt sexuelle Erfahrungen und Einstellungen so​wie Sehnsüchte und Ängste von Jugendlichen. Es geht um Verlieben, Küssen und Petting, das erste Mal, Verhütung, Homosexualität und den Umgang mit Sexualität in anderen Kulturen.

BzgA

Dr. Mag Love
42 54250
6. Pille, Kondome – und sonst noch was?

Über Verhütungsmethoden

21 min

f
D
1997
Adr: A(6-10); J(12-16)

Der Film handelt von den wichtigsten Verhütungsmethoden, insbeson​dere der Pille und dem Kondom. Neben sachlichen Informationen geht es auch um die Rolle von Mann und Frau bei der Verhütungsfrage so​wie die Kommunikation und Erfahrung in einer Partnerschaft.

BZgA

Dr. Mag Love
42 54251
7. Liebe & Co

Über Freundschaften und Beziehungen

27 min

f
D
1997
Adr: A(6-10); J(12-16)

„Liebe & Co“ handelt von Freundschaften, Liebe und Beziehung: Sich verlieben, Treue, Probleme mit sich selbst und auch Konflikte in Part​nerschaften sind Themen des Films. Es werden verschiedene Bezie​hungen vorgestellt und Tips formuliert, was man bei Streß mit dem Freund der Freundin machen kann.

BZgA

Dr. Mag Love
42 54252
8. Ein bißchen schwanger gibt es nicht!

Über Schwangerschaft, Rat und Hilfe

21 min

f
D
1997
Adr: A(6-10); J(12-16)

Das Video handelt von Entstehung und Entwicklung einer Schwanger​schaft und thematisiert die ambivalenten Gefühle, Ängste und Pro​bleme von Mädchen, wenn sie unerwartet schwanger werden. Der Beitrag gibt Hinweise auf Beratungsmöglichkeiten und praktische Hil​fen.

BZgA

42 54427
TV- und Kino-Spots zur Aids-Aufklärung 1997

6 min

f
D
1999
Adr: A(6-13); J(12-16)

Mit kurzen, ansprechenden TV- und Kino-Spots appelliert die Bundes​zentrale für gesundheitliche Aufklärung an junge Menschen, sich vor Aids zu schützen und sich verantwortungsbewußt in einer sexual-part​nerschaftlichen Beziehung zu verhalten. Der Schwerpunkt der Spot-Staffel '97 liegt im Themenbereich „Chancen und Grenzen neuer The​rapiemethoden“, weitere Themen sind „Reisen“ und „Motivation zur Nutzung von Kondomen“.

BZgA

Das Wunderwerk Mensch
42 54559
Wie wir wurden, was wir sind

46 min

f
GB
2000
Adr: A(8-13); J(14-18); Q

„Das Wunderwerk Mensch“ ist eine Reise durch den menschlichen Körper. Mit neuester Kameratechnik erkundet die Reihe das Rätsel unseres menschlichen Daseins und führt uns ins Innere unseres Kör​pers. So ein menschliches Leben hält viele Überraschungen bereit: Was nach der Geburt aus etwas Fett, Protein, Zucker und 75 % Was​ser besteht, ist trotzdem das komplexeste Lebewesen des Planeten Erde.

Matthias-Film
FSK: oA

Das Wunderwerk Mensch
42 54560
Die Geburt des Lebens

42 min

f
GB
2000
Adr: A(8-13); J(14-18); Q

Neun Monate schweben wir erst einmal in einem geradezu schwere​losen Zustand - wie Astronauten im Universum des Mutterleibes. Vor​aussetzung war die mehr als aufwendige Jagd von 500 Mio. männ​lichen Spermien auf eine weibliche Eizelle, die nur von einem Sperma befruchtet wird. In Sekundenbruchteilen wird der genetische Code eines neuen Menschen festgeschrieben. Die Zellteilung beginnt.

Matthias-Film
FSK: oA

42 56784
Faszination Liebe: Das Wunder des Lebens

43 min

f
D
2001
Adr: A(5-13); Q

Dokumentiert wird die abenteuerliche Entstehung des Menschen. Sie fängt an mit dem Wettlauf der 500 Mio. Samenzellen um die Eizelle. Danach beginnt die Entwicklung eines menschlichen Embryos. Wie kann aus einer einzigen Eizelle ein solch differenziertes Lebewesen wie ein Mensch entstehen. Der Film dokumentiert dies anschaulich.

Matthias-Film
FSK: oA

42 57111
Abtreibung? Entscheidungen ...

15 min

f
D
1998
Adr: A(5-13); J; Q

Der 16jährigen Julia geht es nicht besonders gut. Sie, die erfolgreiche, begeisterte Hobby-Eiskunstläuferin ist trotz des bevorstehenden Wett​kampfes in sich gekehrt. Ihre beste Freundin begreift den Grund schnell: Julia ist schwanger. Ihr Frauenarzt reagiert verständnisvoll, sie informiert sich bei pro familia wegen einer möglichen Abtreibung. Aber zum Unverständnis ihrer Freundin ist sie gar nicht so sicher, ob sie das Kind nicht lieber bekommen soll.

Matthias-Film
FSK: 12

42 58284
Frauen mit HIV

53 min

f
CH
2003
Adr: A(8-13); BB; J(14); Q

Dieser Film ist eine Reise zu berührenden Begegnungen mit fünf Frauen, die mit HIV leben. Lebensgeschichten und Lebenswelten von unterschiedlichen Persönlichkeiten werden sichtbar. Die Frauen im Alter zwischen 38 und 69 Jahren erzählen authentisch und ohne Be​schönigung wie Aids ihren Alltag, ihre Beziehungen und ihre Einstel​lung zum Leben verändert hat. Der Umgang mit den HIV-Medikamen​ten, die Gefühle gegenüber derjenigen, die sie vermutlich angesteckt haben, der Wechsel zwischen Hoffnung, Lebensmut, Wut und Trauer werden erfahrbar.

BZgA

42 58306
TV- und Kinospots zur AIDS-Aufklärung 2000 - 2003

15 min

f
D
2004
Adr: A(8-13); J(14-18); Q

Der Film zeigt 18 Spots zur Aids-Aufklärung.Go for old  (Sommerolym​piade); Go for Gold (Turmspringen); Go for Gold (Schwimmen); Go for Gold (Hochsprung); Go for Gold (Hürdenlauf); Go for Gold (Winter​olympiade); Go for Gold (Skispringen); Go for Gold (Eiskunstlauf); Go for Gold (Skislalom); Go for Gold (Eishockey); Solidarität; Pommes; Anziehend; You can't rewind; Vorbei; Gummi; Der Ring; Disco (Was guckst Du?)

BZgA

42 58600
Lutz und Linda. Zwei dicke Freunde

44 min

f
D
2004
Adr: E(3-6); A(1-2); J(6-8)

Das Video erzählt vom sechsjährigen Lutz und der vierjährigen Linda.1 Sie gehen in den gleichen Kindergarten und sind auch sonst unzer​trennlich. Beide erleben viele Geschichten von Nähe und Distanz, Nacktheit und Scham, Fremdheit und Eifersucht, Ähnlichkeiten und Anderssein, Neugier und Rückzug. Sie erfahren, wie wichtig es ist, Unterschiede zu akzeptieren und wie man lernt, „Ja“ und „Nein“ zu sa​gen. Sie erleben die spannenden Seiten einer Freundschaft und wie Linda ein Schwesterchen bekommt.

BZgA

42 58601
Liebe!

59 min

f
D
2005
Adr: A(9-10); J(16-18);

Mit der Darstellung von sechs in einander verschachtelten Liebesbe​ziehungen zwischen Jugendlichen beleuchtet der Dokumentarfilm das Thema Liebe in seinen unterschiedlichen Facetten. Dazu gehören z.B. Sich kennenlernen; Beziehung gestalten; Sexualität; Die Reaktion der Eltern; Erwachsen werden; Erfüllte wie unerfüllte Sehnsucht; Frustra​tion und Verlust. Dies geschieht ausschließlich in Selbstaussagen und Gesprächen der Jugendlichen untereinander.

BZgA

42 78236
Tag um Tag, Nacht um Nacht

30 min

f
D
1981
Adr: A(9-13); J(14-16); Q

Eine Bardame aus dem Ruhrgebiet berichtet in nachgestellten Szenen über sich, ihr Leben heute, ihre Jugendzeit. Als 10jährige ist sie von ihrem Vater sexuell missbraucht worden. Schon immer hat sie sich als eine ständig zur Verfügung stehende Ware gefühlt. Ihre zwischen​menschlichen Beziehungen sind vorwiegend von Verachtung, Brutali​tät und Misshandlungen geprägt. Die Ehen sind gescheitert. Sie lebt jetzt allein mit ihren Kindern und bemüht sich, ihre Rolle als Mutter und Hausfrau von der Rolle als Bardame getrennt aufrecht zu halten.

LZpoBi
FSK: 16

42 78407
Wenn die Liebe zuschlägt

13 min

f
D
1984
Adr: A(9-13); J(14-16); Q

Hans-Jürgen, 40 Jahre alt, ist arbeitslos. Seine von der Arbeit heim​kehrende Frau findet ihn biertrinkend vor dem Fernseher. Hans-Jürgen läßt den ganzen Frust seiner Situation an seiner Frau aus. Er schlägt seine Frau und versucht eine Vergewaltigung. Die Schauspieler erzählen über ihre Gefühle und Gedanken, die sie beim Spielen dieser Rollen gehabt haben.

LZpoBi

42 79202
Das Leben vor der Geburt

Die seelische und körperliche Entwicklung des Kindes im Mutterleib

18 min

f
D
1994
Adr: A(3-13); J: (L 10-16)

Der Videofilm dokumentiert in faszinierenden Bildern die Entwicklung des Kindes im Mutterleib vom Zeitpunkt der Befruchtung bis zur Ge​burt. Es wird deutlich, wie früh schon Gehirn und Sinnesorgane, aber auch die seelische Beziehung des Ungeborenen zur Mutter sich ent​wickeln und wahrnehmbar sind.

BMFuS

42 79256
Wir sind schwanger

46 min

f
D
1986
Adr: A(8-13); BB;  J(14-16); Q

Drei werdende Elternpaare erzählen von ihren Empfindungen, Unsi​cherheiten, Ängsten und Glücksgefühlen mit der Schwangerschaft. Daraus ergeben sich zahlreiche Anstöße, über eigene Ängste und Probleme nachzudenken und diese auszusprechen.

BZgA

42 79285
Unsichtbare Mauern

103 min
f
D
1997
Adr.: A(7-13); J(12-16)

Gerhard, ein ganz „normaler“ junger Familienvater, erfährt durch Zu​fall, dass er HIV-infiziert ist. Ihm wird allmählich klar, wie er zu dieser Infektion gekommen sein kann. Ein drohendes Zerwürfnis mit der Ehefrau, Schwierigkeiten in der Nachbarschaft, bei Freunden, im Beruf und sonst, seine Suche nach einer früheren Freundin, deren Drogen​abhängigkeit er erst jetzt erkennt, aber auch wirksame Unterstützung seitens der AIDS-Hilfe, das sind die Stationen einer Geschichte, wie sie jetzt immer häufiger möglich wird.

BZgA

42 79308
Zusammenstellung der TV-Kino-Spots und Video-Clips der Bun​deszentrale für gesundheitliche Aufklärung 1987 - 1990

40 min

f
D
1990
Adr: A(8-13); J(14-16)

Die TV-Spots, Kino-Spots und Video-Clips zur AIDS-Aufklärung appel​lieren an das Verantwortungsbewußtsein meist jüngerer Menschen, sich vor AIDS zu schützen, ohne dabei auf sexuell-partnerschaftliche Beziehungen verzichten zu müssen. Mit den Slogans „Gib AIDS keine Chance“ und „Kondome schützen“ ist diese Vorsorgeaktion der Bun​deszentrale für gesundheitliche Aufklärung bekannt geworden.

BZgA

42 79422
Wir möchten noch viel lauter sein

60min

f
D
1991
Adr: A(7-13); J(12-16)

Eine Gruppe von Bremer Mädchen und Frauen zwischen 13 und 50 Jahren haben mit professioneller Unterstützung einen Film zum Thema „Sexueller Missbrauch“ realisiert. Sie fragen: Wie und warum konnte dieser Missbrauch passieren? Wie leben Mädchen und Frauen mit der Erfahrung, dass nicht nur ihr Körper, sondern auch ihr Ver​trauen missbraucht wurde? Inhaltliche Schwerpunkte des Films sind lebensgeschichtliche Erinnerungen und Folgen sexuellen Miss​brauchs: „Vom Dreck, der nie abgeht“, „Die verlorene Kindheit“, „Die Beziehung zur Mutter“, „Von der Schwierigkeit zu vertrauen und Gren​zen zu setzen“.

LZpoBi
FSK: 6

42 79436
Ulis letzter Sommer

Das lange Sterben mit AIDS

45 min

f
D
1990
Adr: A(9-13; J(14-16)

Uli, 39 Jahre alt, hat AIDS. Ulis schönste Erinnerung ist seine Arbeit als Kostümschneider und „Mädchen für alles“ in einem Travestiethea​ter. Seine Freunde dort lassen ihn spüren, dass er in ihrer Welt nicht mehr erwünscht ist. Sein Gesundheitszustand wird von Tag zu Tag schlechter. „Uli ist bis zu seinem Tod klaglos, wie immer. Er hat das schlimmste Leiden durchgemacht, das man sich vorstellen kann. Nur der Tod im Schlaf war so sanft, wie er ihn sich wünschte.“ Dies erzählt Irmela, die ihn bis zu seinem Ende gepflegt hat.

BZgA

42 79523
Abgetrieben - Ein Kriminalfall aus der Provinz

90 min

f
D
1992
Adr: A(10-13); J(16); Q

Der Film orientiert sich an dem „Fall Memmingen“, als 1988/89 der Frauenarzt Dr. Horst Theissen vor Gericht stand. Filmfrauenarzt Dr. Hess führt in Fällen, in denen die Patientinnen ihm ihre Notlage ein​dringlich darstellen, Schwangerschaftsabbrüche durch. Ein Beispiello​ser Prozeß beginnt. Der Arzt und die betroffenen Frauen werden ver​urteilt, weil das Gericht eine gesetzliche Notlage als nicht gegeben an​sieht. Am peinlichsten betroffen sind die Patientinnen, die vor Gericht ihr intimstes Leben preisgeben müssen.

LZpoBi
FSK: 16

42 79537
Frauenrechte/Menschenrechte - Gewalt hat viele Gesichter

33 min

f
D
1993
Adr: A(7-12); J(12-16); Q

Frauen werden gefoltert, verstümmelt, sexuell versklavt durch Porno​graphie und Prostitution. Erzwungene Sterilisation verletzt ihre Men​schenrechte ebenso wie erzwungene Mutterschaft. Weltweit wird diese Verletzung ihres Menschenrechts auf körperliche Unversehrtheit, auf Würde und Selbstbestimmung nach wie vor als privates oder kulturell bedingtes Problem angesehen. Die vorliegende Reportage dokumen​tiert die UN-Menschenrechtskonferenz in Wien 1993, bei der Frauen​gruppen aus aller Welt anwesend waren. Ihre Zeugnisse stehen stell​vertretend für Millionen von Frauen, die jeden Tag Opfer männlicher Gewalt werden.

LZpoBi
FSK: 12

42 79546
Und die Opfer schweigen

Gewalt gegen Homosexuelle in Deutschland

45 min

f
D
1993
Adr: A(8-12); J(14-16); Q

Das liberale Berlin ist ein Anziehungspunkt für Homosexuelle. Das Leben wird für sie in den Großstädten zunehmend gefährlich. Schlä​gerbanden rotten sich zusammen, um Jagd auf sie zu machen. Schwule sind eine Minderheit, die um ihr Leben bangen muß. Schlag​zeilen sprechen von einem sprunghaften Anstieg brutaler Überfälle auf sie. Andererseits starten in Berlin von Seiten der Polizei die ersten Versuche zur Unterstützung und Hilfeleistung Homosexueller.

BZpoBi

42 79567
TV- und Kino-Spots zur Aids-Aufklärung 1992/93

15 min

f
D
1993
Adr: A(6-13); J(12-16)

Mit kurzen, ansprechenden TV- und Kino-Spots appelliert die Bundes​zentrale für gesundheitliche Aufklärung an junge Menschen, sich vor Aids zu schützen und sich verantwortungsbewußt in einer sexual-part​nerschaftlichen Beziehung zu verhalten.

BZgA

Sechs mal Sex und mehr ...

42 79609
1: Das erste Mal; 2: Frauensachen

52 min

f
D
1993
Adr: A(6-10); J(12)

Folge 1: Das erste Mal (28 min.)

Mädchen und Jungen entdecken sich selbst und den anderen. Sie be​schreiben ihre Aufregungen, Ängste und Sehnsüchte bei der ersten Verliebtheit. Was war schön am berühmt-berüchtigten „ersten Mal“, welche Fehler sollte man nicht machen.

Folge 2: Frauensachen (24 min.)

Mädchen und junge Frauen sprechen von ihrer ersten Regel, dem wachsenden Busen, von Verunsicherung der Gefühle, der Entdeckung des eigenen Körpers und vom Ende der Kindheit im Elternhaus.

BZgA

Sechs mal Sex und mehr ...

42 79610
3: Halbe Hemden - ganze Kerle; 4: Ich werde ich

56 min

f
D
1993
Adr: A(6-10); J(12)

Folge 3: Halbe Hemden - ganze Kerle (28 min.)

Jungen und junge Männer erzählen von ihren Empfindungen auf dem Wege vom Jungen zum Mann und wie sie die Veränderungen ihres Körpers in der Pubertät erlebt haben: Gefühlsschwankungen, sexuelle Phantasien und Onanie, Konkurrenz untereinander, Männerrolle und Suche nach eigenem Selbstbewußtsein.

Folge 4: Ich werde ich (28 min.)

Töchter, Söhne und Eltern beschreiben die konfliktreiche Ablösung zwischen Geborgenheit im Elternhaus und dem Wunsch nach mehr Freiraum. Vermeintliche Freiheiten in der Clique, Anpassungszwänge und Erwartungshaltungen werden thematisiert.

BZgA

Sechs mal Sex und mehr ...

42 79611
5: Homo, Hetero, Bi oder was?; 6: Liebe und so weiter

56 min

f
D
1993
Adr: A(6-10); J(12)

Folge 5: Homo, Hetero, Bi oder was? (28 min.)

Fast alle Jugendlichen durchlaufen in ihrer Pubertät eine Phase, in der sie sich körperlich zum eigenen Geschlecht angezogen fühlen, ohne deshalb homosexuell zu sein. Junge Männer und Frauen erinnern sich, wie sie mit dieser Verunsicherung umgegangen sind. Zwei Kurz​portraits vermitteln einen Eindruck von den Ängsten, die Homosexuel​le durchmachen, bis sie sich zu ihrer Identität bekennen können - ge​rade gegenüber ihren Eltern und heterosexuellen Freunden.

Folge 6: Liebe und so weiter (28 min.)

Liebe ist mehr als Sex, aber viele Jugendliche wollen (noch) keine fe​ste Beziehung eingehen. Singles erzählen, wie sie mit ihrer Sexualität umgehen und wie sie sich und ihre Partner schützen.

BZgA

42 79644
TV- und Kino-Spots zur Aids-Aufklärung 1994

9 min

f
D
1994
Adr: A(6-13); J(12-16)

Mit kurzen, ansprechenden TV- und Kino-Spots appelliert die Bundes​zentrale für gesundheitliche Aufklärung an junge Menschen, sich vor Aids zu schützen und sich verantwortungsbewußt in einer sexual-part​nerschaftlichen Beziehung zu verhalten.

BZgA

42 79659
Schmetterlinge

62 min

sw
D
1987
Adr: A(7-13); J(12-16)

Ein kleines Mädchen ist im nahegelegenen Industriekanal ertrunken. Der 19jährige Andi, der in derselben Reihenhaussiedlung wohnt, ist der einzige Zeuge. Obwohl er alle seine Beobachtungen der Polizei zu Protokoll gegeben hat, will der Vater des Mädchens mit ihm sprechen. Ein beeindruckender Spielfilm, der mehr mit Bildern als mit Worten die Geschichte eines Sexualverbrechens schildert.

LZpoBi
FSK: 12

42 79709
TV- und Kino-Spots zur Aids-Aufklärung 1995/96

7 min

f
D
1996
Adr: A(6-13); J(12-16)

Mit kurzen, ansprechenden TV- und Kino-Spots appelliert die Bundes​zentrale für gesundheitliche Aufklärung an junge Menschen, sich vor AIDS zu schützen und sich verantwortungsbewußt in einer sexual-partnerschaftlichen Beziehung zu verhalten.

BZgA

42 79714
Rettet die Liebe - ums Verrecken

32 min

f
D
1996
Adr: A(7-13); J(12-16)

Nicht das Leiden und Sterben des AIDS-kranken Bernd steht im Mit​telpunkt dieses Essays, sondern das Verhalten seiner Mitmenschen, seiner Umwelt. Was im Mittelalter die Leprakranken und Krüppel wa​ren, sind heutzutage die AIDS-Kranken. Denn auch in der scheinbar aufgeklärten Neuzeit gilt: Mit seiner eigenen Unvollkommenheit und Sterblichkeit will der Mensch nicht konfrontiert werden.

LZpoBi
FSK: 12

42 79748
Starke Mädchen – sanfte Jungen?!

Grenzen und Perspektiven der Koedukation

58 min

f
D
1997
Adr: A(11-13); BB; Q; T

Der Videofilm ist für schulische Zwecke der Lehrer- und Elternausbil​dung bestimmt. Er entstand im Rahmen des Forschungsprojekts „Er​weiterung sozialer Kompetenz bei Mädchen und Jungen“ an der Fa​kultät für Pädagogik der Universität Bielefeld. Die Thesen zu den Grenzen und Perspektiven der Koedukation werden durch dokumenta​rische Videoaufnahmen untermauert. Der Film ist in zwei Teile geglie​dert: 1. Koedukation im Sportunterricht (25’) und 2. Geschlechterver​halten in der koedukativen Schule (33’).

Universität Bielefeld

42 79817
Positiv Leben

Patrick ist HIV-infiziert

38 min

f
D
1998
Adr: A(7-13); J(12-16)

Positiv Leben ist ein Film zum Thema HIV-Infektion, erstellt aus Aus​schnitten der ZDF-Vorabendserie „Jede Menge Leben“. Der Film zeigt, wie Partick lernt, mit der Infektion zu leben und wie seine Frau, seine Freunde und die Arbeitskollegen darauf reagieren.

BZgA

42 79843
Aus zwei werden drei

30 min

f
D
1999
Adr: A(11-13);BB; J(16); Q; T

Der Videofilm ist ein Zusammenschnitt von Szenen aus der Serie „Sterne des Südens“ der ARD. Die Filmszenen beschreiben eine be​deutende Phase im Leben eines Paares, die Familiengründung. Der Zusammenschnitt ist so konzeptioniert, dass Gruppenleiter den Film in der Familien- und Elternarbeit einsetzen können. Das Begleitheft gibt unter anderem methodische Anregungen für den pädagogischen Ein​satz.

BZgA

Kinderwunsch
42 79864
Ein „kleines“ Wunder

Fruchtbarkeit bei Frau und Mann

12 min

f
D
1999
Adr: A(5-10); J(12-16)

Der Film zeigt in computeranimierten Bildern die wesentlichen Funk​tionen der weiblichen und männlichen Fortpflanzungsorgane: die Ei​reifung im Eierstock, den Eisprung, die Produktion von Samenzellen im Hoden, den Weg der Samenzellen zur Eizelle. Auch hormonelle Zu​sammenhänge und der weibliche Monatszyklus werden dargestellt.

BzgA
FSK: oA

Kinderwunsch
42 79866
Wenn ein Traum in Erfüllung gehtt

Kinderwunsch und Unfruchtbarkeit

21 min

f
D
1999
Adr: A(5-10); J(12-16)

Eingebettet in die Geschichte eines Paares informiert der Film über das Auftrten von Fruchtbarkeitsstörungen und vermittelt einen Einblick in die diagnostischen Verfahren, die vor einer Kinderwunschbehand​lung durchgeführt werden.

BzgA
FSK: oA

Kinderwunsch
42 79868
Sehnsucht nach einem Kind

Möglichkeiten und Grenzen der Medizin

20 min

f
D
1999
Adr: A(5-10); J(12-16)

Der Film zeigt ein Paar, das sich für eine (In-Vitro-Fertilisation) künstli​che Befruchtung entschieden hat. Die Zuschauer können am Beispiel eines Paares die Abläufe dieser komplexen Behandlungsmethode nachvollziehen, indem die einzelnen Behandlungsschritte chronolo​gisch gezeigt werden.

BzgA
FSK: oA

42 79874
Das erste Mal

90 min

f
D
1999
Adr: A(5-10); J(12-16)

„Das erste Mal“ ist ein Spielfilm über ein Mädchen, das erste sexuelle Erfahrungen macht. Die Handlung enthält eine Vielzahl von Facetten, die so gut wie alle Jugendlichen in der Pubertät beschäftigen.

BZgA

42 79875
Bolokoli – Mädchenbeschneidung in Mali

30 min

f
D
2000
Adr: A(8-13); J(14-16); Q

Unbeschnittene Frauen gelten in Schwarzafrika als Huren. Doch in Mali ändert sich die Meinung darüber langsam. Zahlreiche Frauen ha​ben diesem Ritual den Kampf angesagt. Sichtbares Zeichen dafür ist zum Beispiel der neue Radiosender „Die Stimme der Frauen“. Er klärt über die gesundheitlichen und psychischen Folgen einer Beschnei​dung auf.

BMZ

42 79884
TV- und Kinospots zur AIDS-Aufklärung 1987 - 1999

74 min

f
D
2000
Adr: A(8-13); J(14-16)

Die TV-Spots, Kino-Spots und Video-Clips zur AIDS-Aufklärung appel​lieren an das Verantwortungsbewusstsein meist jüngerer Menschen, sich vor AIDS zu schützen, ohne dabei auf sexuell-partnerschaftliche Beziehungen verzichten zu müssen. Mit Slogans „Gib AIDS keine Chance“ und „Kondome schützen“ ist diese Vorsorge-Aktion der Bun​deszentrale für gesundheitliche Aufklärung bekannt geworden.

BZgA

42 79887
Uwes erste Liebe

17 min

f
D
1983
Adr: A(8-10); J(14-16); Q

Uwe und seine Freundin sprechen häufig über die Angst vor dem Mit​einanderschlafen. Für Jugendliche ist das Erlebnis der ersten Liebe mit sehr ambivalenten Gefühlen und Erwartungen verknüpft, was zu Unsi​cherheiten und Konflikten führen kann. Der Film will zeigen, wie Ju​gendliche mit diesen neuen Erfahrungen umgehen können, und wie Eltern sich darauf vorbereiten sollten, ihren Kindern sinnvoll zur Seite zu stehen.

BZgA

Kinderwunsch
42 79888
Warum gerade wir?

Wenn ungewollte Kinderlosigkeit die Seele belastet

30 min

f
D
2000
Adr: A(8-13); J(14-16); Q

Der Film zeigt drei authentische Paare, deren Wunsch nach einem ei​genen Kind sich bisher nicht erfüllt hat. Dabei kommt ebenfalls zur Sprache, wie zum Beispiel Freunde und Arbeitgeber auf ihre Situation reagieren, aber auch wie sie mit der Enttäuschung, nicht schwanger werden zu können, umgehen.

BzgA
FSK: oA

42 79914
Wunschkind aus dem Internet

28 min

f
D
2001
Adr: A(7-13); Q

Ist die Reproduktionsmedizin vor allem ein lukratives Geschäft, das die Wünsche kinderloser Eltern ausnutzt? Oder aber ein gefährlicher Trend, der langfristig zur gezielten Erzeugung des perfekten Men​schen und zu Eingriffen ins Erbgut führen wird? Die Dokumentation zeigt den aktuellen Umgang mit der Reproduktionsmedizin in Amerika: Haar​farbe, Intelligenz und Größe des Nachwuchses können per Inter​net ausgewählt werden.

LzpoBi
FSK: oA

42 79919
Moskito

45 min

f
D
1993
Adr: A(8-11); J(14-16); Q

Der Film spricht Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren an. Die Pu​bertät macht vielen zu schaffen, wenn die Jungen und Mädchen vor allem in ihren Erwartungen vom Elternhaus und den Freunden ent​täuscht werden. Wer Schwierigkeiten mit den Eltern hat, findet sich auch oft in der Schule nicht zurecht. Es gibt viele Gefahren und Pro​bleme, die auf Jugendliche zukommen und mit denen sie allein nicht fertig werden: z.B. Alkohol, Drogen, Tabletten, Rauchen, AIDS, Krank​heiten, Nachtleben und andere soziale Probleme.

BZgA

42 79940
Beifahrer

28 min

f
D
2002
Adr: A(11); J(14); Q

„Beifahrer“ ist ein Dokumentarfilm, der auf eindrückliche, aber behut​same Weise zeigt, wie drei Väter die Geburt ihrer Kinder erleben.

BZgA

42 80051
Wer Aids hat

9 min

f
USA
1996
Adr: A(7-13); J(12-16)

Der vorliegende Videofilm konzentriert sich in seiner Aussage auf die soziale Dimension der Aids-Thematik und mischt dokumentarisches Material mit einer fiktiven Geschichte.

BZpoBi

[image: image1.emf]




DVD-Videofilme

46 01013
Mutter mit 16

127 min
f
D
2000
Adr: A(7-13); J(14-18); Q

Anja, die mit sich und der Welt ohnehin schon Schwierigkeiten hat, ist ungewollt schwanger geworden. Trotzdem entscheidet sie sich für das Kind. Aber erst nach der Geburt zeigt sich, wie schwer es ist, mit 16 Mutter zu sein. Der Film „Mutter mit 16“ (VHS 42 01854) thematisiert das Problem der frühen, ungewollten Schwangerschaft auf sehr ein​fühlsame Weise und regt zugleich eine Diskussion an, die für Jugend​liche interessant und wichtig ist. Zusätzlich bietet die DVD-Video zu den zentralen Themen jeweils eine Zusammenstellung von Sequenzen an, die eine differenzierende Problematisierung der Konflikte ermögli​chen.

FWU

46 01047
„Schlüssel - Erlebnisse“ in Sachen Empfängnisverhütung

18 min

f
D
2000
Adr: A(8-13); BB; SO; J(14-18); Q

Am Beispiel von vier Jugendlichen zeigt der Film typische Verhaltens​muster, die häufig die ersten sexuellen Erfahrungen von Jugendlichen begleiten: Unsicherheit, Sprachlosigkeit, jeder verläßt sich auf den an​deren ... Da der Film keine Lösungen anbietet, läßt er Raum für eine anschließende Diskussion, bei der individuelle Lösungswege gefunden werden können.

FWU
FSK: 6

46 01055
Ein Mensch entsteht

Die Entwicklung des Kindes im Mutterleib

15 min

f
D
1994
Adr: A(5-10); BB

Der Film informiert über die biologischen Grundvorgänge bei Schwan​gerschaft und Geburt. Trickdarstellungen zeigen die Entwicklung des Kindes im Mutterleib von der Befruchtung bis zur Geburt. Da sich die​ser Film auch an Adressaten der Schuljahre 5 und 6 wendet, wird der Geburtsvorgang selbst nur aus der Perspektive der gebärenden Frau dargestellt.

FWU

46 01058
Achterbahn der Gefühle

Ein Film zum Thema Pubertät

17 min

f
D
2000
Adr: A(5-10); BB; SO; J(12-18); Q

Das Übergangsstadium zwischen Kindheit und Erwachsenenalter wird sowohl von den Betroffenen als auch von den sie umgebenen Perso​nen als schwierige und konfliktreiche Zeit erlebt. Indem der Kurzspiel​film physische Veränderungen, Gefühlslagen und seelische Konflikte thematisiert, gibt er zahlreiche Ansatzpunkte für eine umfassende Dis​kussion dieses Themas. Kontextmedium zum Arbeitsvideo „Pubertät“ (42 01935).

FWU
FSK: 12

46 02342
Sommersturm

94 min

f
D
2004
Adr: A(8-10); SO; J(14-16)

Einfühlsam aber auch witzig, dramatisch und aus der Perspektive der Jugendlichen wird der sexuelle Selbstfindungsprozess von Teenagern in seiner ganzen Breite vom „ersten Mal“ bis zur möglichen Ent​deckung homosexueller Neigung thematisiert. Dabei werden so man​che Vorurteile in Frage gestellt und Schülerinnen und Schüler dazu herausgefordert, sich mit einem breiten Spektrum an möglichen Be​ziehungen und Sexualität auseinander zu setzen. Lehrplanüber​grei​fend geht es damit auch um die Förderung der Toleranz gegenüber Randgruppen und um eine konstruktive Auseinandersetzung mit Kli​schees und Tabus. Tobi und Achim sind dicke Freunde. Gemeinsam trainieren sie in einem Ruderverein. Zum Training und Wettkampf ins Sommercamp fahren auch Sandra und Anke mit. Achim ist mit Sandra befreundet, während die attraktive Anke Interesse für Tobi zeigt. Doch Tobi verhält sich sehr ambivalent. Er mag Anke, aber eigentlich fühlt er sich zu Achim viel stärker hingezogen, auch sexuell. Neben der Kon​frontation zwischen Homos und Heteros gibt es aber durchaus auch Sympathie und Annährung. Und Tobi kommt nicht umhin, für sich und die anderen Klarheit zu schaffen.

FWU
FSK: 12

46 02380
Sex - ein Rätsel der Evolution

57 min

f
D
2006
Adr: A(10-13); Q

Wozu Sex? Asexuell können sich Lebewesen viel schneller fortpflan​zen! Und die lästige Partnersuche bräuchte man auch nicht! Wenn asexuelle Fortpflanzung so erfolgreich ist, warum hat sich in der Evo​lution dann die sexuelle Fortpflanzung behauptet? Mit dieser Didakti​schen DVD können die Schüler das aktuelle Forschungsprojekt am Plöner See eigenständig nachvollziehen. Umfangreiche weitere Kapitel liefern Hintergrundinformationen zu Genetik, Verhalten, Immunbiolo​gie, Fortpflanzung und Parasitologie. Differenziertes Arbeitsmaterial sowie zwei BIOMAX-Hefte der Max-Planck-Gesellschaft im ROM-Teil assistieren dem Lehrer beim Einsatz im Unterricht. Neben dem Haupt​film, einem Kurzfilm zur Evolutionsökologie und animierten Sequenzen zur Immunbiologie findet sich auch der Sielmann-Klassiker zum Ver​halten beim Stichling auf dieser außergewöhnlichen Scheibe.

FWU

46 10577
Tougher Yet

16 min

sw+f
D
2007
Adr: J(14-18)

Marcus und Sarah leben schon länger glücklich zusammen und haben auf ihren Reisen durch die Welt gemeinsam viel erlebt. In der letzten Zeit ist ihre Beziehung jedoch in eine Krise geraten. Marcus zeigt sich Sarah gegenüber immer abweisender, ohne dass er ihr den wahren Grund für sein Verhalten gesagt hätte: Marcus hat sich mit Aids infi​ziert. Sein abweisendes Verhalten macht es wiederum Sarah schwer, ihm mitzuteilen, dass sie schwanger ist. Da es beiden nicht gelingt, offen miteinander zu reden, spitzt sich die Situation immer weiter zu. Nur eine Aussprache kann helfen. Ob und in welcher Form sie stattfin​den wird und zu welchen Konsequenzen sie führt, lässt der Film offen.

FWU

46 32600
Die miese sms :(

17 min

f
D
2006
Adr: A(4-7); J(10-14); Q; T

Handys sind heute ganz normale Gebrauchsgegenstände für Kinder und Jugendliche. Selten wird mit dem Handy jedoch die Gefahr der Anbahnung eines sexuellen Übergriffs verbunden. Es kann aber - wie jedes andere Kommunikationsmittel (u.A. Telefon, Internet) auch - dafür missbraucht werden. Zwei Filmgeschichten über miese SMS for​dern Kinder und Jugendliche auf, sich mit dem Thema Sexueller Miss​brauch auseinanderzusetzen: Film 1: Vanessa und Janette und die miese SMS. Film 2: Max und Chris und die miese SMS. Erstellt wur​den die Filme vom Medienzentrum des Landkreises Wesermarsch.

FWU

46 40359
Faszination Liebe: Das Wunder des Lebens

43 min

f
D
2001
Adr: A(5-13); Q

Dokumentiert wird die abenteuerliche Entstehung des Menschen. Sie fängt an mit dem Wettlauf der 500 Mio. Samenzellen um die Eizelle. Danach beginnt die Entwicklung eines menschlichen Embryos. Wie kann aus einer einzigen Eizelle ein solch differenziertes Lebewesen wie ein Mensch entstehen. Der Film dokumentiert dies anschaulich. DVD-Zusatzmaterial: Die im Film präsentierten Themen werden detail​reich und sachkundig ergänzt durch Filmausschnitte, Animationen, Grafiken und Trickaufnahmen.

Matthias-Film
FSK: oA

46 41342
TV- und Kinospots zur AIDS-Aufklärung 1987-2006

83 min

sw+f
D
2006
Adr: A(7-13); SO; J(14-18); Q

Der Film zeigt Spots zur Aids-Aufklärung aus den Jahren 1987 bis 2006. Die Begleithefte in deutscher, englischer und französischer Sprache befinden sich als computerlesbare Datei im PDF-Format auf der DVD.

BZgA
46 41461
Verhütung
36 min

f
D
2006
Adr: A(7-10); SO

Mittels Grafiken, Animationen u.v.m. werden die Aspekte der Verhü​tung erläutert. Unter anderem werden die wichtigsten Verhütungsme​thoden, deren Wirkung auf den Organismus und der Zyklus der Frau dargestellt. Zusatzmaterial: DVD-ROM-Teil: Sprechertexte; Arbeits​materialien; Bildungsstandard; Lehrpläne; Mediendidaktik; Links und Hinweise.

MedienLB

46 42116
Entwicklung des Kindes

90 min

f
D
2006
Adr: BB; Q; T

Die DVD enthält die Filme:

SCHAU'N SIE MAL HIN - DAS BABY LACHT! (ca. 33 min): Der Film zeigt die Entwicklung des Kindes im ersten Lebensjahr.

ICH BIN ICH (ca. 27 min): Alltägliche, oft vergnügliche Situationen zei​gen die Kinder in ihrem sozialen Kontakt (Spielgruppen). Sie machen anschaulich, worauf Eltern und ErzieherInnen achten sollen, um mögli​che Störungen in der Entwicklung rechtzeitig zu erkennen.

BALD BIN ICH EIN SCHULKIND (ca. 30 min): Neben dem Vergleich der Entwicklung dreier Kinder im Vorschulalter wird in alltäglichen Situ​ationen die körperliche, geistige und soziale Entwicklung der Kinder anschaulich dargestellt.

BZgA

Anhang

Medienarten:
Signatur
Medium
42 ...
VHS-Videofilm
46 ...
DVD-Videofilm

Adressatenempfehlungen:
A(1-13)
Allgemeinbildende Schulen, (1. – 13. Schuljahr)
E(3-6)
Elementarbereich (3. – 6. Lebensjahr)
J(6-12)
Kinder- und Jugendbildung (6. – 12. Lebensjahr)
SO
Sonderschule
BB
Berufsbildende Schule
T
Lehrerfort- und Weiterbildung
Q
Erwachsenenbildung

Produktionserläuterungen:
f
Farbe
sw
Schwarzweiß
min
Minuten
D
Produktionsland
1990
Produktionsjahr
FWU
Produzent
FSK: 12
freiwillige Selbstkontrolle der Filmwirtschaft; Freigabe

ab 12. Lebensjahr
FSK: oA
freiwillige Selbstkontrolle der Filmwirtschaft; Freigabe

ohne Altersbeschränkung
GEMA
GEMA-gebührenpflichtig bei öffentlicher Vorführung

(gilt nicht für Filmeinsatz im Klassenverband)

einige Produzenten:
BZgA
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung
FWU
Institut für Film und Bild in Wissenschaft und Unterricht
LZpoBi
Landeszentrale für politische Bildung Düsseldorf
WBF
Institut für Weltkunde in Bildung und Forschung

Kreismedienzentrum Paderborn

Ihre Ansprechpartner:
Wilfried Geise

Bernhard Hake

Günther Kröger

Unsere Öffnungszeiten:
Mo. - Do.:
07.30 - 12.30 Uhr



13.30 - 16.00 Uhr


Fr.:
07.30 - 12.00 Uhr

Internet:
http://www.kreis-paderborn.de/kmz
Medienverleih:
(
05251/308 553
Medienberatung:
(
05251/308 557
Fax:

05251/308 588
E-Mail:
kmz@kreis-paderborn.de

I.
Allgemeines

Der Kreis Paderborn unterhält ein Kreismedienzentrum, das mit audiovisuellen Bildungs- und Unterrichtsmitteln (Diareihen, 16-mm-Filmen, VHS-Videofilmen, CD-ROMs, DVD-Filmen, Online-Medien etc.) ausgestattet ist. Diese Medien wer​den den Kindergärten, Kindertagesstätten, Schulen und außerschulischen Bil​dungseinrichtungen im Kreisgebiet sowie der Jugend- und Sozialarbeit kostenlos zur Verfügung gestellt.
II.
Medienverleih

Es soll eine hohe Verlässlichkeit bei der Medienversorgung, eine Gleichbehand​lung aller Nutzer und eine effiziente Verwendung der eingesetzten Steuermittel erreicht werden. Deshalb gelten für den Medienverleih folgende Bedingungen: 


1.
Die Schulen benennen einen „Medienbeauftragten“, der sich in besonderer Weise um die Medienbelange an seiner Schule kümmert und sich u. a. als Ansprechpartner des Kreismedienzentrums versteht. 


2.
Die Schulen tragen ihre Medienanforderungen zunächst zusammen und ge​ben nach Möglichkeit wöchentlich eine Sammelbestellung auf. 


3.
Alle Schulen werden über wöchentliche Kurierdienste ihrer Schulträger be​liefert. 


4.
Bestellungen für die Kurierdienste können schriftlich, telefonisch, per E‑Mail oder Fax bis mittags am Tag vor der Belieferung erfolgen. 


5.
Bestellungen für bestimmte Termine sind zwar möglich, Terminzusagen aber in jedem Falle für das Kreismedienzentrum unverbindlich, da sie von der fristgerechten Rückgabe der Medien durch andere Nutzer abhängig sind. 


6.
Medien können während der Öffnungszeiten im Kreismedienzentrum im The​kenverleih auch persönlich ausgeliehen werden. 


7.
Die Ausleihfrist beträgt 14 Tage. Verlängerungen bedürfen der ausdrückli​chen (fern-) mündlichen Zustimmung des Kreismedienzentrums. 


8.
Die Medien dürfen nur mit technisch einwandfreien Geräten von ausgebilde​ten Personen eingesetzt werden. Das Kreismedienzentrum veranstaltet regelmäßig Ausbildungslehrgänge, zu denen Anmeldungen jederzeit ent​gegen genommen werden. 


9.
Sollte der Nutzer beim Einsatz der Medien diese beschädigen (z. B. Filmriss) oder auf Schäden stoßen, so ist bei der Rückgabe darauf hinzuweisen. Mit Hilfe elektronischer Prüfgeräte bemüht sich das Kreismedienzentrum um eine tadellose technische Beschaffenheit der Medien. 


10.
Eine Weitergabe der entliehenen Medien an Dritte ist nicht gestattet. 


11.
Die Medien unterliegen den Bestimmungen des Urheberrechts. Sie dürfen
z. B. nicht kopiert oder kommerziell genutzt werden. Entsprechende Bestim​mungen sind vom Entleiher zu beachten. 


12.
Als Vertragspartner des Kreismedienzentrums gilt die Schule bzw. Institution, nicht die ausleihende Einzelperson. 


13.
Werden die entliehenen Medien durch unsachgemäße Handhabung oder die Benutzung defekter Vorführgeräte beschädigt, oder gehen sie komplett ver​loren, so haftet der Vertragspartner (vgl. Ziffer 12) in Höhe des Wiederbe​schaffungswertes. 


14.
Bei wiederholten oder grob fahrlässigen Verstößen des Entleihers gegen die Verleihbedingungen (z. B. Überschreiten der Ausleihfrist) kann das Kreis​medienzentrum den weiteren Verleih sperren oder ihn bei Beschädigungen von Medien von einer technischen Inspektion des benutzten Gerätes ab​hängig machen. 


15.
Mit seiner Bestellung erkennt der Entleiher diese Verleihbedingungen an.

In Vertretung

gez. Köhler

Kreisdirektor

�





Aids - was du schon immer wissen wolltest


Med.-Nr.: 42 49473, S. 18
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